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Catalogue general des Hemipteres

Heteropteres
l.:ir

J^. Ij€»tliiorry at €jJ. ^it^verlii.

Toiiu' I. IVntatomklao. XI et 280 ])g. gr. in-8. 1893.

Toiiio IL Corcidae, Briytidae, Lvgaeidae, Pyrrhoco-
lidae. 111 et 277 ])g. gr. in-8. 1895.

Tome UI. Tiiigidae, Piiyraatidae, Aradidao, Hebridae,
Hydrometridao, flenicoceplialidae, Keduvida«^ Saldi-

dae, Apoi)liilidae, Ceratocoiiiljidae, Ciiiii<ii1.Mv An-
thocüiidae. 275 pg. gr. in-8. 1896.

l'reis jedes liandes: 11 Mark.
Dieser nach Art von Gcmmin^'cr und Harold, Caialogus Coleopterorum,

bearbeitete Catalog der Ilemiplera lleteroplera wird aus ca. 6 B.inden be-
stehen, die in ununterbrochener Fol^jc erscheinen.
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I>iptei-eii
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von Alphonö Stiibel.

Bearbeitet von Victor von KOdcr.
Mit I fein coloiirtcn Tafel (gezeichnet von E. Girschner). gross-8. 1891.

Preis 4 Mark.
Enthält die Beschreibung von 44 Species, darunter viele neue. Ueber

die Diptcren-Fauna der von A. Stübcl bereisten GeL'ciulcn wurde bisher wenig
verüffentlichl.
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Ueber zwei unbekannte oder weniger belonnte Hummelnester.

Von Hans Höppner in Freissenbüttel.

In diesem Sommer hatte ich Gelegenheit, die Apiden
von Stade und Umgegend näher kennen zu lernen. Be-
sondere Aufmerksamkeit widmete ich den Hummeln. Einige
Beobachtungen über das Leben und den Nestbau mehrerer
Arten, welche das Interesse weiterer Kreise beanspruchen
dürften, erlaube ich mir, im Folgenden mitzuteilen.

Bombus distinguendus Morawitz

Bomhus distinguendus ist eine der selteneren Hummeln
des Regierungsbezirks Stade. Um so auffallender ist ihr

häufiges Vorkommen in der Kehdinger Marsch bei Stade.

Es ist ein wahres Vergnügen, diese schöne Art zu beob-
achten. Bei Stade fand ich sie zuerst auf einem moorigen
Acker, auf welchem Galeopsis Tetrahit in Menge stand.

Selbst bei trüber Witterung sammelten sie hier fleissig. An
dieser Stelle erbeutete ich am 6. Juli die ersten cJ und
jungen^. Auch auf Epilobium angustifolium sammelte
diese Hummel. In grosser Menge sah ich sie auf einem
Felde, welches mit Trifolium repens, Trifolium pra-
tense und Lotus uliginosus bestanden war, und zwar
sammelten sie hier nur auf Trifolium pratense. In

ebenso grosser Menge besuchten sie an einem Marschwege
fast ausschliesslich Trifolium repens. Nur einen Arbeiter
sah ich auf Symphytum officinale. Auffallend ist der
Grössenunterschied zwischen den Arbeitern. Neben Riesen
von 17 bis 26 mmkommen auch Zwerge unter 10 mmGrösse
vor. Dieselbe Beobachtung machte mein Freund Diedrich
Alfken bei Bremen.

Am 14. Juli glückte es mir, drei Nester dieser Art zu
entdecken. An einer Stelle der Chaussee von Bützflethermoor
nach Bütztieth flogen mehrere Arbeiter hin und her. Plötzlich

verschwanden sie in einem Mauseloche. Nach kurzer Zeit
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erscliien wieder ein Arbeiter mit vollen Körbchen und verbarg

sich au derselben bjtello. Hier niusste also ein Nest sein.

15 cm vom Kinj^'un;,', 10 cm unter dem Hoden fand sich

denn auch das Nest. Ks war an^'elept in einem verlassenen

Mäust'bau. I)ie Uöhre /.ei^'tc nichts Anffäliiues. Der Hoden
unter dem Neste war ausj^epolstert mit zerbissenen Halmen.
Die Zellen waren von zwei Hüllen umhieben. Die äussere

war ziemlich lose aus Halmen zusammen^efüpt. Die innere

lej^te sich dicht um die Zellen. Sie bestand aus zerbissenen

Halmen und Wurzclfasern, welche mit einem klebri«jon Stoffe

durchsetzt waren. Ausserdem waren darin eingebettet die

Haare und das Skelct einer iMaus. Oben an der inneren

Hülle waren die Zellen mit Wachs befestigt. Die Zellen

bildeten einen unregelmässigen Haufen. Sie sind ziemlich

gross. Die Farbe ist strohgelb. Aus diesem Neste erhielt

ich 18 (5, 38 Arbeiter, 26 junge ? und 1 § von Fsithyrus

barhutellus K.

Diese unterirdisch bauende Hummel ist nicht bösartig.

Beim Ausheben des Nestes machte keine den Versuch sich

auf mich zu stürzen und zu stechen. Einige suchten sofort

das Weite, andere verkrochen sich schleunigst unter die

Hülle. Mehrere S und junge § traf ich im Neste bei der

Paarung, Ein Härchen beobachtete ich am Grunde eines

Grasbüschels. Ich versuchte, es mit einem kleinen Stocke

heraus zu treiben. Dies gelang aber erst nach mehreren
vergeblichen Versuchen. Immer war es bestrebt, sich

schnell am Grunde des Grasbüschels zu verkriechen. Auf-

fallend war es, dass das S das 9 nicht verliess, wie ich es

stets bei Bomhiis dcrhamclltis K. beobachtete. Selbst in

der Sammeltiasche hielten sie sich noch eine Zeitlang um-
klammert.

In der Färbung ist Bomhus distinguendus nicht

variierend.

An demselben Tage fand ich noch zwei Nester dieses

Bonibtis. Heide waren in verlassenen Mäusebauen angelegt.

Das erste lag 30 cm, das zweite 20 cm unter der Erde.

Während aber das oben beschriebene Nest eine zweifache

Hülle hatte, zeigten diese Nester nur eine einfache aus

zerbissenen Halmen. Der Boden unter dem einen Neste

war schön ausgepolstert mit zerbissenen Halmen und Wurzel-

fasern, welche mit einem klebrigen Stoffe durchsetzt waren,

Die Zellen waren nicht an der Decke, sondern auf der

Grundlage stark mit Wachs befestigt. Das <iritte Nest lag

fast frei in der Erde, nur der Hoden und die Seitenwäude


